
Amtsblatt zur LMchcr Zeilulia.
^r. ZK). Dinstag den 14. September 48Z3.
2 ' 4W. u < ,̂) Nr. 8 7 l 7 .

K u n d m a c h u n g
°e r k. k. S t a t t h a l t e r e i f ü r K r a i n ,

wegen Erneuerung der Bewcrbungs - Gesuche um
^ M g u n g s - S t i p e n d i e n aus dem Haller »St i f -

. tungsfonde.
Seine k. k. apostolische Majestät habcn aus

"nlaß eines speciellen Falles mit allerhöchster
Entschließung vom 11. August d. I . zu bestimmen
geruhet, daß Bewerberinnen um V e r s o r g u n g s -
^ U p e n d i c n aus dem Hallcr-Stiftungsfonoe
von fünf zu fünf Jahren ihre Gesuche, bei son-
Mger Unwirksamkeit, zu erneuern haben, wie dieß
b ' , V " c h s t c r Erschließung vom 26. Novcm-
ss.f^ ^ >û ' Bewerberinnen um Haller-Damen«
ll'slsplabcnden allerhöchst angeordnet wurde.

Diese allerhöchste Anordnung wird in Folge
glasses, des Ministeriums des Innern vom 2.
September 1852 , Nr . 2N457/«527, zur allge^
Meinen Kenntniß gebracht.

Laibach, den 7. September 1852.
G u s t a v Graf v. C h o r i n s k y m/p,,

k. k. Statthalter.

Z. 4llO. u ( ! ) «<l Nr. 17053.
K u n d m a ch u n g.

Die Betricbs-Direction der südlichen Staats-
"sendahn zu Gratz beabsichtiget die Lieferung meh-
rerer fü^ den Bctricb in der nächsten Periode, und
zwar vom I . November 1852 bis letzten October
^ .> : t erforderlichen Verbrauchs-Gegenstände im
^sscrtwege zu decken. Diejenigen, welche sich an
der Lieferung eines oder des andern der in die-
ser Kundmachung enthaltenen Gegenstände zu
bethciligen wünschen, werden eingeladen, ihre
^'sü'ftelten Offerte, welche auf einem 15 kr.
^lä'mpcl geschrieben, und von Außen mit der
^'znchnulsg: „Offert zur Lieferung von . . . .

» . . . . für die süollche Staatseiscnbahn"
"ersehen sein müssen, bis längstens N>. October
-̂ -5' Mittage , 2 Uhr im Vorstands-Bureau
" M Bctriebs.Direction zu überreichen.

- l " dem Offerte sind die zu liefernden Ge-
genwände mit Berufung auf die Post Nummern,
u ner welchen sie in dem nachfolgenden Verzeich-
w w H V " . " / ^ " " ' " ' ""d in zener Menge,
Reihenfolae n ^ ^ " " " a beadsickt.gct wird, der

und neben jedem
Anbot für die l 3 i ° ^ " ' 'st der bezügliche Preis-
auszudrücken. '"^'Usgröße in Buchstaben

t e r i ^ D e ^ l s ' f . " ' N " bale« an die k. k. Ma-

l ^der^N^^ahcr^

b«l)n<ass» sich ' „ ^ w ^ " " « " ' " c,«cr E,s.„
Jenen Offorenter., deren ., , , ,.

nicht annehmbar darstellen 7 w ^ ' n d , e ^ ! " '
' Vadien nach dem Schlüsse d<r V e r l , , . . . ^ ' "

gleich zurückgestellt, von den ü ^ ^
den selbe einWeilen hier behalten, und dies. ?
nm bcim Conttactö-Abschlusse zugle.^ , ^ ' K a -
tion verwendet werden.

M i t der.Ueberreichung d.s'Offertes übn-,
nimmt der Offerent die volle Verbinclichkeit für
di? Zuhaltung seiner ?lnbote bis zu der zu gc.
'"ärt'ger.den, von dem hohen k. k. Handels,
" ' "» l^r ium zu fällenden Entscheidung, ohne Rück-
s'<bl, ob er für einzelne Alt.kel Bcstbieter ge-
blieben ist, oder nicht, und er verpflichtet sich,
den Licf trunqs-Vertrag, welcher nach crfolgtcr
Entscheidung über die Offerte anzustoßen kommt,
zu unmfertigcn und zuzuhalten. Die Entschei-

dung über die 'Annahme der Bestbote wird mit
Beschleunigung eingeholt, und den Offerentcn
unverzüglich bckannr gcgeben werden.

Die Lieferungs- und künftigen Vertragsbe-
dingnisse sino folgende:

1. Die zu lief.rnden Gegenstände müss5n
durchaus von vorzüglich guter Qual i tät, zur
allsoglcichcn anstandlosen Verwendung geeignet
sein, und müssen der aus dem folgenden Ta-
bleau ersichtlichen genauen Bezeichnung derjelben
vollkommen entsprechen. — B. i Gegenständen,
die nach Mustern zu liefern kommen, wird vor-
ausgesetzt, daß der Offercnt dieselben, wie es
Jedermann frei st l ) l , hier eingesehen habe.

2. Die erforderlichen Mengen sind in dem
nachfolgenden Verzeichnisse nur a nnähe r u n g s '
we ise angegeben.

Es wild ausdrücklich bemerkt, daß der Be-
darf um ein Drit lheil sich mehren, oder um ein
Drittheil sich abmindern kann. I n beiden Fäl-
len ist der Ersteher verpflichtet, die Einliefrrun-
gen nach den, Bedarfe zu machen, ohne daß
eine Preis-Aenderung eintritt, oder was immer
für ein besonderer Vergütungs Anspruch für den
Bcstbieter hieraus erwächst.

Größere Abweichungen von dem Bedarfe
werden jedenfalls 4 Wochen vor den in der!
nachfolgende Tabelle bestimmt vorgezcichneten Ein-
lieferungs-Hcrmmen bekannt gegeben, und müs
sen sodann genau beachtet werden.

Bei jenen Objecten, bei welchen die Einlie-
serungs Termine hier nicht schon' bezeichnet sind,
erfolgt die Bedarl>Anmeldung (Bestallung) all-
monatlich, und diese Bestellungen müssen blnnen
14 Tagen realisnt werden.

: l . Jede Sendung muß mit einem von dem Er-
steher ausgefertigten Lieferscheine, der das Sporco-
und Netto-Gewicht, respective d,e Stückzahl,
überhaupt eine genaue Bezeichnung der W^re
enthält, begleitet sein. . «,

Die Uebernahme der einznlicscrndcn Gegen-
stände erfolgt comm'ss'onel am gegenseitig be-
dungenen Abstcllungsorte, im Bel,e>n der Er-
stehcr oder deren Stellvertreter, und zweier Be-
amten der Staatscisenbahn, welch' Letzteren die
Beurtheilung der eingelieferten Gegenstände nicht
nur nach dem Gewichts« und Maßverhältnissr,
sondern insbesondere auch in qualitativer Be-
z.ehung zusteht. Insofcrne die Erstcher von dem
Rechte der Intervention bei den Uevergaben
abstehen wollen, wäre dieß von Fall zu Fall in
den Lieferscheinen ausdrücklich zu erklären. Der
Ausspruch dcr Staatseisenbahn - Bediensteten in
Bezug auf die qualitative Annehmbarkeit der ein-
gelieferten Gegenstände »st maßgebend. I n so ferne
jedoch die ErNchcr durch den AuSspruch der
Ncbcrnahmö« Kommissäre sich beschwert glauben,
steht eine Berufung gegM dieselben an die Be-
ttttbö-Direction frei. Sollten durch die dicßsalw
aen Erhebungen und Verhandlungen Auslagen
erwachsen, so sollen die Erstehet zum Ee,atze
derselben », dem Falle verpflicht«! sc>n, als der
von den Uebernahms-Commissärcl! crhol)euc An-
stand gesjlünd.t b.funden, und dllen früher.r
Auösv.uch aufrecht ei halten wild.

Gegen d<e Entscheidnng der Bctriebs-Direc-
tion findet ein weiterer Recurs nicht mehr St. ' t t .

4, Gegenstände, in Bezug auf welche durch
den Auösvruch der UebernahmS - Commission be-
währte, und beziehungsweise durch die Entschei
dung der Betrirbs-Directwn anerkannte Anständr
sich erbeben har<n, werden von der Uebernahme
ausgeschlossen, uNd dem Erstchrr liegt die all-
sogleiche Wegschaffung derselben vom Abstellungs«
Platze ob.

5. Für die bei der Beurtheilung anstandlos
befundenen Gegenstände w'rd dem Erstehcr allso-
gleich ein Uebcrnahms-(Empfangs-) Schein aus-
9' folgt, auf dessen Grunde sodann von Fall zu
Fal l , oder in beliebigen, y ^ , dem Ersteher zu wäh-
lenden Terminen die Liquidnung hieramtS, und

j die Auszahlung der Verdienstbeträge entweder bei
l dcr hiesigen, oder bei einer andern Staatseisen-
bahn - Cassa (je nachdem eine oder die andere von
dem Ersteher gewünscht und bezeichntt wird) gegen
scalamaßig gestämpelte Quittung erfolgt.

6. D>e Lieferungs-Caution, welche nach voll-
zogenem Veltta^s-Akschlusse sogleich definitiv zu
bestell.n kommt, besieht ebenfalls in fünf Percen-
tcn des nach den Einheitspreisen der Objecte zu
berechnenden Werlhis der ganzen Lieferung.

Dieselbe kann entweder im baren Gelde, rder
mittelst k. k. österreichischen Staats-Obligationen,
deren Annahme nach ihrem zur Zeit des Vertragö-
AbschlusseS brannten letzten Cours-Werthe) jene
der Lose zu den beidcn StaatSanlchen von den
Jahren l 834 und 1839 „ach ihrem Nennwerlh.)
lialt findet, odcr hypothekarisch, nach den d,eß-
falls bestehenden allgemeinen, im §. «374 des
bürgerlichen Ges.tzbuches aufgeführten Bestimmun-
gen geschehen.

Diese Caution wird erst nach erfolgter vol l .
ständiger Erfüllung aller Vertrags - Verbindlich-
keiten an den Erleger gegen Einziehung des be-
treffenden Cassa - Scheines zulückgcst.Ut.

7. Diese Lieferungs-Caution dient zur Deckung
des Aerars für den Fa l l , als von Seit? d.s E l -
steherä dic eingegangenen Vertrags - Verbindlich,
kellen entweder in Bezug auf die Einliefeiungs-
Termine, odcr in Bezug auf Menge, Gattung
und Oualität der gelieferten Gegenstande nicht g.»
nau sollten erfüllt werden.

I n einem solchen Falle sott rö der Betriebs,
Direction frei stehen, den Contrahentcn zur Erfül-
lung seiner Verbindlichkeit anzuhalten, oder so,
gleich den Liefmmgö - Vertrag, so wc>t derselbe
ncch nicht cisüUt ist, für aufgehoben zu erklären, .
m,d untcr Einziehung d^r erlegten Caution den
^ieferungs°Rückstand auf Vcfahr und Kosten des
Contrahcnten, von no immer und ohne Rücksicht
auf eine l twai .^ P^!s^D,ff.scl'z blizustellen. Es
soll aber dcr BeMedS-Direction auch frei st.h.n
im Falle als die Mchrauslage für derlei außer-
contractlichc Anschaffungen, oder der sonstige durch
die NichtzuhaltU!'g des Vertrages entstandene Nach-
theil den Werth der Caution übersteigen sollte, don
Regreß dießfalls an dem gesammten beweglichen
und unbeweglichen Eigenthum? des Contrahenten
zu suchen u>̂ d zu nehmen, und es wird zur Be-
dingung gemacht, daß die in einem solchen Falle
von der Rechnungs-Abtheilung dcr Betriebs-Di>
rection anzustellende Nachweisung der gegenüber
den Contracts-Bestimmungen erwachsenen Mehr-
auslagen von Se>te des betreffenden Contrahen-
ten als vollkommen rechtsgültige Bewcifts-Kraft
habend, daher für ihn als bindend anerkannt
werde.

Ueberhaupt soll es dcr Vetriebs-Direction frei
stehen, alle Maßregeln zu ergreifen, welche zur
unaufgchaltencn Ersülluna deö Vertrages und zur
Abwendung jcdes dem Cifenbahnfonde zugehenden
N'a.,1 theiles führen, so wie andererseits dm Con-
ttahcntcn 0 : Rechtsweg für alle Ansprüche, welck e
sie auä den Bestimmungen des Vertrages ablei-
ten zu können glauben, off.» st»'l)t.

Ausdrücklich wiid ferner festgesetzt, daß alle
aub dem Vertrage etwa entspringenden Nechtsstrel-
tigkeiten, das Aerar mö^c a!b Kläger odlr als
Gei ls ter cintr.ten, so wie die hiclv.uf bezüglichen
Sicherstellungo- und Executions -Verhandlungen
bei demjenigen, im S'tze dlö hittlandigen Fiscal,
amteö befindlichen Gerichte einzudringen sein wer-
den, welchem dcr F'scns als Geklagter untersteht.

8. Die Verttäge werden in «l"l.ilo aus^fer«
llget, ein Exemplar kommt auf Kosten dcö Con«
trahcntcn mit dem gesetzlichen Stämpel zu ver-
sehen, und dieses Blat t bleibt in der Verwahrung
dcr Betriebö-Directlon, das zweite Exemplar wird
dem Contrahcnten dehändiget.

D>e Gegenstände, um deren BcisttUunq .s sich
während der Zeit vom l . November 1K52 bis
ätzten Octov.r l v53 handeln wird, stnd ^ l g . nd r :
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Beiläufig« Bedarf

Genaue Bezeickminq m " ^>" ^
K ^ . . gonzcn Pmodc Einlieferunas-
^ G e g e n s t a n d Bezug aus Große und ^ , ^ Anmerkung

Qualität Menge, Bezeich. ^ ^ " " "
, nung

M e t a l l - W a r e n .

Englisches Zinn - ganz rein<F 5 Centner . I „ Pos t R bis
2 Rothguß ohne Legirung Mi t Vorbehalt der chemischen Ana- ^ i nc lus ive l5.

llse, auf KW Pfd. Kupfer ein Zusatz ° Bei diesen Materialien
von 10 ^ f d . Zinn 200 detto ^ ist ^ r Acdarf sehr un-

3 MetaNabgüssemitZinn-Composition Rothguß w,e oben. Zinnlcgirung in - beständig; es laßt sick
folgender Meneng: " h^s^^ ^ ^ im Gan-
90. 9 Theile feines engli,ches Zinn «^ ^ ^ „och z„ ^^zug auj

«. I >> gutes Kupfer " ^ für die einzelne«
». » Z'nk ,00 detto ^ Monate entfallenden

4 Messingabgü'sse Mi t Vorbehalt der chemischen Ana- ^ Theilme.'gen genau er-
llse, auf ein Quantum von ,00 Pfd. ^ ^j^eln und bezeichnen,
Kupfer ein Zusatz von 50 Pfd. Zink IUU detto ^ .^ und man muß hiir ins.

' 5 Zink - Composition Unter Vorbehalt dcr chemischen Ana- s - besondere auf den §. 2
lise, auf iWPjd.cineMengungvon « d<r Kundmachung, und
80 Psd. Zink, 5,72 Pfd. Kupfer und 3 den dortigen Vorbehalt

, 4 '/2 Pfd. Zinn 50 detto «" s ^ ^chen . Die Mo
6 Zinn-Composition Unter Vorbehalt der chemischen Ana- " delle zu den Abgüssen

^ lise,auf,00Pfd.eineMengungvon: ^ werden von hieraus
90. 0 Theilen feines englisches Zinn .^, uerabsolat

« 1 ,> autes Kupfer v e r « » ^ .

3. » Zink 5 detto ^
7 Kupferblech 80 u. 9U" I / / " aus Rosetten, od. ^

einer andern derselben gleichstehenden / l°3 .
Kupftrsortc erzeugt 40 Tafeln ^ ^

8 detto 1^" aus Rosetten- oder einer andern . "" I
derselben gleichstehenden Kupfer <A ^

sorte erzeugt 24 detto ^ R>
9 detto ^ " ^ aus Rosetten-»der einer ande- ^ ^

ren derselben gleichstehenden Kupfer ^ ^ .
sorte erzeugt 40 dctto Z . H "

^« detto 3 5 " ' ^ ' " aus Rosetten oder einer , ^ ^ I
anderen derselben gleichstehenden 3^ ^ 77:

Kupfersorte erzeugt ' 20 detto ) - - ^ ^ //
HZ detto l5," ^ / / " aus Rosetten, odcr cincr K ^ ^ ^

anderen derselben gleichstehenden <^K Z
Kupfersorte erzeugt 20 detto 52 3

12 Kupferstreifm ^ " breit, 2 " ' dick, abgezogen, aus I 3 R
Rosetten- oder einer anderen dersel- D ^

ben gleichst h. Kupfersorte erzeugt 300 detto <̂«>
13 ditto :« « " breit, 2 ' " dick, aus Rosetten- H "

oder einer anderen derselben gleich- " > ^
stehenden Kupfersorte erzeugt 140 detto n<Z

14 Kupferdraht Nr. 9, I"'stark, vorzüglichste Sorte 100 Pfund Die kalkte l<?,,a<5 H
, 5 detto Nr. , 2 , 1 ^ " stark, vorzüglichste

,?,"<!' « !:!« ^ Abschlüsse, den Rest auf
^ / " 5 a " ! 3 ^ ^ Grund iheilweise zu ge!
17 detto 4 ' " stark 200 detto m<?,^ ««ss«n.«^«
,8 Blockblei Bleiderger 40 Centner """^'Bestellungen.
19 Walzblei (Blech) 1 / / " dick 8 detto Z
20 Zinkblech 4<" stark 4 detto ^
21 Tafelmessing von Nr. 0 bis Nr. 6 3 detto . E
22 detto yon Nr. 7 bis Nr. 10 3 detto ^
23 dctto von Nr. 1 l bis Nr. l 3 3 detto «
24 Messingblech von Nr. 1 bis Nr. 7 4 detto «>A
25 dctto von Nr. 8 bis Nr. 34 4 detto H Z
26 Messmadraht ' / / " Nr. 2 100 Pfund «^Z
27 detto ? / / " Nr, 3 1<l0 detto / A ^
28 detto 1 ' " Nr. 5 100 detto ^ >3
29 detto 1 ' / / " 3 i r . 7 100 detto ^
30 detto . 2 ' " Nr. 8 100 detto L
31 detto 2 ^ / " Nr. 18 150 d.tto Z
32 detto 3 ' " Nr. 20 200 detto ' ^
33 detto 4 ' " Nr. 2« 250 dttto F
34 Messingschrauben mit ssachc« Köpfen, Nr. 16^13 25 Wrcß x ^ i . f>?,f^ ^ n . a ^
35 dttto Nr. 1 t l^3 mit halbrunden Köpfen 25 detto / Woch n ol 7
^ ' 2 mit stachen Köpfe.. 25 detto. ^ ^

. ^ Messingriegel-Schrauben ^r.' 3 2 ' 15 detto V ^ m ^ !
39 Messingene Feuerröhren 9' 5" lang, 2 " außeien Durchmesser, ^ " ^ " " ' " ' ^ a r s e .

mit geraden Stützen 1 ' / / " stark, , ^ . «... .„,.d.>n
mit der vollkommensten Löthung 300 Stück ^ Der dritte Theil sechs D'e Rohren 'v ^ ,

40 detto I2< 4 ' / / ' lang, 2 " äußeren Durch- 5 Wochen nach erfolgten, be> der U.be^ )
messcr, mir geraden Kupfer-Stutzen ^ Vertrags - Abschlüsse, e'ner Probe m.t ^ ^

, ' / ' " stark 300 detto ^ der Rest in drei Par- struck von ,<>Aln,^ ^
" detto 12^ 5. ' / ," l a H 2 " äußeren Durch- ^ thien, in Zwischenräu- s p ^ ' " umerzöge , '

messer, mit conische., Kupfer-Stutzen 1 men von je 2 Monaten, müssen d.eft P.obe
zu 2 / / " verjüngt, ,»/4"'stark 500 detto ' ^ '
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Beiläufiger Bedarf

Genaue Bezeichnung in " ^" ^ , c <.
^. ganzen Mlooe Elnllefcrunqs«
^ G e g e n s t a n d Bezug auf Größe und Anmerkung
K «« « -^ Termin

, Qualltat Menge Bezech-
tNMg

42 Messingene Feuerrohren I I ' 5 " lang, 1 ' I , " ' äußeren Durch- Ein Drittl <i Wock. nach
Messer, mit gcradep Kupfer-Stutzen erfolgt. Vertrags-Abschl.,

1 ^ ' " stark stttt Stück d. R<st auf ^dlsmal. Be-
stell nach eintrat. B^darfe.

43 Messingne Deckel n« Wagenlaternen 50 dctto ^ ?luf ein Mal, nach voll >
44 Messingene Thürdrucker '"> ^etto ^zogenem Vertrags Ab- >

4 " Messingne Vorhängknöpfe nach Muster 4«U detto d.Nestaufjedcsmal.Be- )
4» Messing. 3amp<n zu Wagenlaternen detto 200 dctto /
50 Weißbleck f"n lUK'stl. Tascln ^ (5,n Drtttl 14 Tg. nach

^ " 1 oder zi Kistel :V )vollzog Virtra^sabschl.,
3U0N 300 Stück t d.Restaufjcdesmal.Be.

5 l Schüsselblech 24^18" «00 Tafeln ) stellung nach Bedarf.

E i s e n u n d E i f e n - W a r e n.

52 Bandeisen oder Wanneneisen 1 > . " breit, 1 " ' dick, vorzüglickstl
Qualitäs, steirisches Erzeugniß 12 Centner

53 detto 1 ^ breit, 2 ' " dick 12 dctto <«i
54 Bandeisen I " breit, 4 " ' dick 12 del to T
55 detto , ^ " breit, 2 ' " dick 12 dctto Z
56 Flacheisen A " breit, 3 ' " dick IN dttto «3
5? detto A " breit, 4 " ' dick 1U dctto 3 Die Bedingung der
58 oetto 1 " breit, 3 " ' dick w dttto « vorzüglichsten Quali-
"<) detto I " breit, 4 ' " dick 10 dctto ^ - tät und steierischen Er-
^ detto 1 " breit, tt'" dick IN d.tto ^ zeugnissen gilt von hier
^ ! detto . 1 / , " breit, 4"'dick l<> i dttto Z an für alle folgenden
' ^ detto 1 ^ / ' " breit, « ' " dick 10 detto <-, 'Eisen-Gattungen.
^ detto 1 ' / , " breit, 3 " dick 10 delto .Ẑ
^4 detto 1 ' / , " breit, 4"'dick 1 0 ! detto D-
t " detto , 1 / / ' b re i t , «"'dick 30 z delto 83
^ ' detto i ' ^ " breit, S " dick 10 i detto ^3
"? detto 1 ^ " breit, ltt l'is 12 ' " dick 30 ^ dttto 3
' '^ detto 1'/ / 'breit , l5"'dick 30 dctto 3)
' ' " detto 1 ^ " breit, von 4 bis I N ' " «0 dctto ^
"^ detto 2 " breit, 3 b is« ' " dick 40 dclto ^. .
5 ' detto 2 " breit, 7 bis 1 2 " dick 40 dctto ^
A detto 2 ' / , " breit, 3 bis 9 ' " dick 40 detto 3
^ detto 2 ' / , " breit, 10 bis 15'" 40 detto «>
"4 detto 2 - / . " breit, 1'/«"'dick 6 detto -^
^ detto 2 V ä " breit, 4 " dick 6 drtto ^
" i ^ ^ 2 ' / , " breit, 1 5 " dick 20 detlo L
" detto 2 ' / . " w i t , 9 " dick 40 dctto ^
^ dttto 2 ' / . " breit, 2« ' " dick 40 , dctto Z
1l detto 3 " breit, 4 " ' dick 25 dctto ^
^ , detto 3" breit, U"'dlck 40 delto «
82 detto 3 " breit, 7 bis » " dick 30 ! dctto Z
^ detto 3 ' / " breit, l 8 ' " dick 40 ! dctto ^
84 detto 4 " breit, 2 V , ' " dick 40 d^tto Z
85 detto 4 „ breit, 9 " ' dick 40 detto «
86 detto 4 " breit, 15 ' " dick 40 dctto ^
87 detto . 4 ' / - " drcit, 1 5 " dick 4 0 ^ dctto «3
88 detto 5 " breit, 5 " dick 30 dctto ^ -
89 dctto 5 " breit, « ' " dick 50 d.tto
9y detto 5 ' / " b r e i t , 6 ' " dick 50 detto ^
9» dctto 5 ' / " breit, 7 " dick 3 " ditto Z
«2 Vlttereisen ^ ' ß,„ ^ l 30 dttto 8)
93 detto ^ , „ 4 „ dclto ^
9 t d'tt ^ ^ ^ ^ ^ ^

N5 d ° ' « ' " » 40 z dclto .F
96 detto " " » 40 detto ^
97 detto 1 2 " » 40 dctto Z
98 detto 13" ' » 40 , dctto ^
99 detto 1 l " » 40 ' detto

100 detto 15" ' » 40 ! dctto ^
INI dctto 1 « ' " » 40 dc o A
,02 dltto ' 7 ' " » «0 dc o H
' " ' l detto ' ^ " ' " ^ ' " ^
1 " ^ detto 2 " " ' " "0 l de o ^

^ 5 2 3 ' " , 8 0 - detto 3
ltt> d.tto 24„, ^ 80 l detto L
,s)8 ^ " ^ 27 " ' „ »0 l detto ^
I M detto AN", ^ 89 ^ dctto ^
N 0 detto »3 ' " » 80 ! detto Z
^^ , Rundeisen « ' " dick 40 detto

detto 7 " ' » 4U dktto
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Beiläufiger Bedarf

Genaue Bezeickmmq in " ' ^ . ^
H ,5 ^ ^ g'nzcn Periode Oin l ie ferungs-
^ G e g e n s t a n d Bezug auf Größe und ^ " " ^ ^ 7 . Anmerkung
^ Qualität Menge Bezeich- " l n u n

nung

»12 Rundeisen 8 ' " dick 50 Centner
113 detto 9 ' " » 50 detto
114 detto 10" ' .> 50 detto c, '
115 detto , 10"'dick, doppelt parquetirt 50 detto >«
116 detto 1 1 ' " dick 50 dttto ^ ^
117 . detto . 12 ' " » ' 50 detto 7 3 ^
1,8 detto 13" ' » 50 detto A 3
119 detto 14'" >> «0 dctto z-K
120 "dttto 15" ' >> ' «0 detto H <̂
12» detto 16 " >> 60 detto H 3
122 detto 18'" » «0 detto >^«
123 detto ' 2 1 " , » 50 detto 3 <ß
124 detto 22'" » 50 dctto >^N
125 detto 24" ' » 50 dttto Z Ä
12« dctto 27'" >> 50 detto A <-> '
127 detto 30"' » 50 dttto «.Z.
128 Eisendraht Nr. ,3 1/ / "d ick 4 delta V ^ U
129 detto Nr. 13 1 ' / / " dick 4 detto / H'^
130 detto Nr. ,5 2 ' " dick 4 dctto ^ - ^
, 3 , detto Nr. , « 2 / / " d i c k 2 detto Z3

> ,32 detto Nr. 18 2'/,"'dick 4 ditto - ^
133 dctto Nr. 20 3 ' " dick 5 detto ' ^ Z
134 detto Nr. 23 4 ' " dick 10 detto Z ^
135 detto Nr. 23 5'" dick 10 detto I ^
136 detto Nr 23 6 ' " dick 6 dttto H 3
13? ^ Eisenblech in Buschen Nr. 1 18 dctto 7 . ^
138 detto » » Nr. 2 18 dttto ^ Z
139 . , dctto > » „ Nr. 3 18 dttto H ^
140 detto - » » Nr. 4 20 dttto « L
141 detto « » Nr. 5 20 dttto Z >3 >
142 detto » » Nr. « 20 dttto ^ - !
143 detto » » Nr. 7 20 dttto I
144 detto » » Nr. 8 20 dttto K
,45 dctto » » ^r. 15 20 detto /
,46 detto ' » » Nr. ,8 20 dctto /

« 1 4 7 Wagendcckblech 3 0 ^ , " breit, l l l j . ' / , " lang, 80 detto ) I n 2 ziemlich gleichen vl
U ' / , " ' stark / P^rthien, die erste im l
k. 148 ) Laufe des M . Jänner l
ß̂  detto 30 ' / 2 " breit, . ^ 4 ' / , " lang, 60 dttto ^ 1853, die zweite im I
l ' ^ / / " statt z i Laufe d .M. Juni 1853

! P l a t t e n - B l e c h e .

149 Plattenbleche 6' lang, 19" breit, 5 ' " dick 20 Stück Nach besonderen Bestes
lunge« in den je nach
dem Btdarfe entfallen-

^ den 2l)l'ilmengen, u. z.
15,U . dttto ohne bestimmte '̂ange und Breite langst 14 Tage nach

3 bis 4"'dick (Büchsenbleche) 100 dttto Empf.dcs Bestell.-Dec

3 C h a b l 0 n - B l e ch e.
15l Rauckfangflantschenbleche 2 6 " l H , 5 ' " dick 10 Stück ^ ,.
152 Flantschenbleche 2 4 " l D , 5 " ' dick 10 dctto Z Z
153 Innere Rohrbleche für erstc Gattung ZA

' NorrisMaschlnen 2 ' " dick, conisch 3N dctto ^.^>
154 Innere Rohrbleche für die zweite 3 ^

Gattung Wiener Maschinen dctto »0 dttto . ^ ^ Nach hier cinzu-
155, Mantelbleche Nr. I . 1 ' / / " dick, coxisch ^ ) detto Z >^ sehenden Muster".
156 dltto Nr. I I . ! / / " „ dttcu 80 dttto ^ 3
15,7 dttto Nr. M . 1 > / / " » detto 8i) dttto « ^ I
, 5 ^ Blcche zum Anstü'ckttn 2 ' " dick, in verschiedenen Langen 30 dttto ^ °I
,59 obere Kappenblcche 9 " dr., 1 ' / / ' dick, nach (zhablonen 160 dttto.. « ^ .
,60 obere Rauchfang-Dcckbleche vom 2 " Bleck, nach Chabloncn «l> detto « ? ^ !
16l Schaufelblcche vom 3 " Blech 1',0 dttto .^.<^ ̂  /
162 Pufferscheibenbleche 1 2 ' / . " Durchmcssr, 2 " dick 200 detto 3 ^ O //
163 detto ! 2 ' / , " Durchmesser, 4 ' " dick 240 dctto " »-> ̂  l

ff 164 dtttn ^ ^ V ^ " Durchmcsser, 2 ' " dick ,20 detto «I ? li
> z6."> detto 1 3 ' / . " Durchmesser, 2 ' " dlck 200 dctto « ? "
l i«6 detto 1 3 ' / , " Durchmess.r, 3 ' / ' ' " dick 240 otttd 3 '^
ß 167 detto 1 ^ ^ " Durchm^sstt-, 2 ' " dick 240 dttto Z ^
l 1U8 detto 13V , " Durchm.sser, 4 " ' dick 2^0 detto fü "
! i<j9 detto 1 4 " Durchmesser, 2 ' " dick 60 dctto "t-'Z
! 17<» detto 1 4 ' / / ' Durchmesser, 2 ' " dick 60 detto ^ ^
l ,7z detto 14V, " Durchmesser, 2 " ' dick 80 dttto Z Î
» 172 detto 14V , " Durchmcssci, 6 ' " dick 150 dttto D 5
«173 detto 16" Durchmesser, 2 ' " dick 80 detto " H

!74 detto 1 6 ' ^ " Durchmesser, 2 " ' dick 80 detto JA
« 175i detto 13" Durchmesser, 4 / / " dick 100 detto ^ "
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Beiläufiger Bedarf

^ Genaue Bezeichnung in ^ '" d " ,« , . «
^ ganzen >M,ooe ElnlltferUNas»

^ G e g e n s t a n d Bezug auf Große und ^ . Anmerkung

Qualität Menge Beze.ch-
nung

^ « Puffersche:benblc<bc l5 ' Durchmesser, 4 ' " dick 100 Stück
»N detto l « detto « ' " „ 100 dctto , > - ^
' ^ detto ' « ' / , " detto «"< » 100 detto , Z 5
' " Puffcrblech ,<»' / , ' l .nq, 7 ' / / ' b re i t , 3"d.ck 100 dctto ^ H
^ " Bleche zur vordern Rauckk.stenwand 4 ' " dick »0 d.tto ^

^ ^ l Nm>sl)kast.l,lhml.Blecke fürNorris- .... . , ^ ^ 3 , .
Maschinen 4 " ' stark - ^ W o . ^ ^ ,

«^2 Atändcrbleche zu 4rädrigen Wagen ^ ' ^ ^ ^ ^ ^

! ^ detto für e,n qanzcs GcsteN " >c> ^ 3
' « " . ^ detto für Maschinen !,. ^ ^ ^ ^ 3 ! ^
»«« Cath., alt ^ ^ ) K
' ^ ' detto für Maschinen M . ^ , ^ t , ^ A / G
l ^ lz"t). , alt ^ 3 ^ ^
^ ^ detto für Maschinen «l. . ^ ^ ) ^ « ^ ^

Cath., neu . " ^ > -^ ,
« ^ d,tto für Maschinen M . .3 3 H ^

l 5 , t l i neu ^ l l l l ) <3)l^l l 3?

l89 q?«>il'naaeldl.che für locomotive ^ " dick 5»N dctto , Z^?
l W hm >> Te^^^ , 2 " breit, l 3 " lang, < l " dick 5tt detto I ^ j
,z>, ^ G..ßstal)l / 4 " Q ' 2 Centner I < -
lt>2 detto ! " » 5« detto l " Z
193 detto ' ' / . " » 5U d.tto « ^ - 2
194 delto ^. ' /2" " 50 detto ^ H ^
195 detto » V . " » w detto ^ « -°
1Al dctto 2 " breit, / 2 " d'ck 1U detto Z " '
19? d.tto 8cckiq, 8 ' / , " dick 15 detto <- 3
l»« Stahldraht ^ ! / . ' " d̂ ck 3 detto - >F 3
1U9 ^t to ^ ^ / / " dick 3 detto T L
2W dstto 2 ' " dick 3 detto
^ l Tannendamnstahl I / 2 " ^ 5U detto ^ 3
^ "^ Waaenfcderstal)! ordinär, 3 " w , t , 4 ' " d,ck «0 dctto ^ «
2U3 h^to dctto 3" >> .V" ., W detto « ^
^"4 ,detto detto 3 " » « ' " » 80 dctto ^ .̂
2U5 detto dctto 4 " >> 4 ' " » 80 detto ^ ^
2W dctto detto 4 " » 5 ' " » ttlt detto .« Z 3
207 dctto detto 4 " » « ' " » 8U detto 3 , ^ «D-
^ Masckinenfederstahl fein 3 " breit, 3 " dick ,Utt dctto T ^ ^
209 detto fein3"breit, 4'"dlck 100 detto -,' ^ « .
2 l0 detto fein 3 " breit, 5"'dick 80 detto « . - «
211 d o ein 3 " breit, «"dick 80 detto ) 2 ^ - ) Z ^
212 d o fein 3 " 3 " breit, 3"'dick 80 detto ^ ^
213 d o fein 3 " 3 ' " breit, 4 " dick ' 100 detto ^ -
2,4 ^ ° fein 3 " 3"'breit, 5"'dick 80 detto ^ Z ^
215 " ^ ftin 3 "3 " 'b re i t ,« "d i ck «0 detto - ^
' " « ^ ^ c i n ^5< "b re , t , 4 "d i ck «0 detto « 3 -Z
2l7 5 " ein 3" 5'" Wi t , 5 " dick 60 detto ^ Z 3 ^
^ 8 ^ fein 3" 5"'breit, «"'dick «0 detto D ^
219 ° ° ein 3" 9"< breit, 4"< dick «^' detto ^ ^
' " « ^ ein 3" 9"< breit, 5 ' " dick «0 dctto . ^
" . ; d o ein 3 " 9 ' " breit, «"'dick «0 detto ^
" ^ detto fein « '10" lang, 5" breit, 4 ' " dick 280 detto N

N a g e l .

33^ Kartätschennäge, große 3l> Tausend ^, «-
5 " detto mitttl 3 " detto K - Z V
5 ^ . detto kleine 30 detto Z ^ --
A Bandnägel große »2 detto ^ ff ^
22« betto mittel 12 detto 3 ^ ^
229 dett° . kleine 12 detto Z A V
23« Decknügel ^oße zy detto s3 ^ L
231 ^ " / " ' mittel 20 detto 3 e Z

23« detto mit schmalen Köpfen 5pfündige »0 detto H, - H ^
237 detto « " ;« ^ I K .K
' ' " detto ^ . " ^ ^ ^ „tto H Z K
" " dctto „ " " ^^ " ,u detto Z Z.5
" " dctto , " " ^ " z8 dctto " « ^
242 detto „ ^ ^ .; ^ 18 detto ff Z Z
243 detto „ ^ ^ ,8 ", ,8 dctto ^ ^ :
244 detto „ „ „ 20 „ 20 detto Z . ^
...^ detto „ „ „ 24 20 dctto ... . .-.—
^ 5 " " . ) Zur Hälfte nach vollzog Vntr^- - ^
24« detto „ „ „ 30 „ /.» dctto < Abschl., d. anders Hälfte im M. ^ 0

detto „ „ „ 40 „ 25. detto 5 Ap"l <»53. "

l 3 . Laib. Zeit. Nr. 2ltt v. l4. Sept. 1852.) »
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Beiläufiger Bedarf

. Genaue Bezeichnung in '" ^ . .
K ganzen Pet.ode Einlieferunas-
^ G e g e n s t a n d Bezug auf Größe und ^ ^ ^ k u n g

Qualität Menge Bezeich- ^ " " U "
nung

247 Nägel mit schmalen Köpfen 5U Mndige 25 Tauseud i Zur Hälfte nach vollzog.
>Vertr.-Abschl.,d. andere

248 detto ,, „ „ 6U „ 25 detto 1 Hälfte i. M.April 1853.
249 detto mit runden Köpfen 5 pfundige »8 detto ^
25N detto „ „ „ tl „ 18 detto / ^ . ^ .
251 detto „ „ , 8 , 8 detto ^ Das ganze Quantum
252 > detto !U . , 8 detto / glelch nach vollzogenem
253 betto " " ^ 12 " 20 dctto ^ Vertzags^Abschlusse.
254 detto „ „ „ 15 „ 2U detto /
255 dttto „ „ „ 18 „ 20 detto X
25« detto „ „ „ 2U „ 2N detto Z Die Hälfte nach voll-
257 detto „ „ „ 24 „ 25 dctto s zogenem Vertrags-Ab«
258 detto „ „ „ 30 „ 25 detto ) schlusse, die andere
259 detto „ „ „ 40 „ 25 detto l Hälfte im Monate
2«« dctto „ „ „ 50 „ 25 detto T April 1852.
261 detto „ „ „ 60 „ 25 detto 1
262 Gußeiserne Thürdrücker 60 Stück Das ganze Quant, gleich

n. vollzog. Vertr.-Abschl.
263 Eisernes Verdichtungsnetz 10U0 lH Schuh x Zur Hälfte nach vollzog,

f Vertr.'Abschl., den Rest
^auf Grund zu gewärti-

264 Eisernes Aschkastengitter 600 detto ) gender Bestellungen.

Von der k. k. Betriebs-Direction für die südliche Staatseisenbahn, Gray am 26. August 18Z2.

Z. 477. u (3) Nr. 7882.
K u n d m a c h u n g .

Das hohe Finanzministerium hat im Nach-
hange des Erlasses vom 4. Juni 1852, 3.828-i,
um der Verwendung der einberufenen Kupfermü'n«
zen eine weitere Erleichterung zu gewähren, die
Verfügung, wodurch die Landeshauptcassen ermäch-
tiget und angewiesen wurden, die Kupfermünzen
gegen Banknoten oder Reichöschatzscheine, oder,
wenn die Partei es wünscht, und die vörhande«
nen Vorräthe zureichen, gegen Kupfermünzen des
neuen Gepräges einzulösen, unter 23. August
l, I . , Z. l I 9 I 7 , auch auf sämmtliche Samm-
lungscassen auszudehnen befunden.

Was zur Wissenschaft bekannt gegeben wird.
K. k. Steuer «Direction Laibach, am l Sep.-

tember 1852.

St. 7852.
R a 'A g 1 a s .

Visoko dnarslviiio minisierstvo je rlo-
dktno k. razpisu /,. Junija i852 st. 8284,
da se poraba preklicanega kufroncga tle-
narja se dalje olajsa, napravo, po kleri so
dobile dezelne glavne denarnice oblast in
ukaz, ta kufreni denar za bankovce ali clei-
zavo aakledne lisle, all ce kdo žcli, in je
kufrenega denarja novega kova dovolj, /a
la denar zamenjaii, 23. Augusta t. I. st.
11917 t u^* n a v s e n a ^ r i i e denarnice raz-
siriti za dobro spoznalo.

To se da vediti.
•C. k. davkno vodstvo v Ljubljani i.Sep-

tembra i8Ö2.

Z. l252. (2) Nr. 3938.
E d i c t .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
wird dem Thomas Adsetz und der Ursula Wolta
und ihren allfalligen Erben unbekannten Aufent-
haltes mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:

Es habe wider sie bei diesen» Gerichte Herr
Jacob Smole von Lipe, durch Herrn Di-.Oblak,
die Klage auf Ersitzung zweier Gemeinantheile
am Volar 5uk Mapva<Nr. 2 l 3 l i. 2 l 4 einge-
blacht, worüber die Tagsatzung aufden 2U. De«
cember l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem
t. k. Landesgerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten Tho-
mas Absetz und Ursula Wolta, so wie ihrer all
falligen Erben diesem Gerichte unbekannt, und
weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung,

und auf ihre Gefahr und Unkosten den hieror-
tigen Gerichtsadvocaten Herrn !)<-. Anton Lind-
ner als Curator bestellt, mit welchem die an
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge.
richtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
chre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem berichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. k. Landesgcricht l!aibach am 3 l . August 1852.

Z. 1251. (2) Nr. 37N7.
E d i c t .

Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach
wird hiemit bekannt gemacht, daß der mit Edict
vom 16. August 185», Z. 3332, wider die
Gebrüder Alois und Joseph Toniutti eröffnete
Concurs über Einverstandniß sämmtlicher Gläu-
biger oder deren Bevollmächtigten, welche inner-
halb des Edictaltermines ihre Forderungen ange-
meldet haben, für aufgehoben erklärt wurde,
und daß zur Vertheilung der vorhandenen Gant-
massebarschaft nach Maßgabe des getroffenen Ein-
verständnisses geschritten werde.

Laibach am 31. August 1852.

Z. 1259. (2)
K u n d m a c h u n g .

D ie A m t s v o r s t e h e r s - und S e c r e t a rs«
stelle bei der k. k. p r i v . inneröst. wech-
s e l s t i t i g e n B randschaden - Versiche-
rung s « A n st a l t w i r d ausgeschrieben.

Von Seite der gefertigten Direction wird
hiemit nach erfolgtcr Pension!rung des bisheri-
gen Amtsoorstcherö und Sccretärs Geo rg Pe-
n inge r , dessen Dienstesstelle zur Wicderbesctzung
mit dem Beisätze ausgeschrieben, daß mit dersel-
ben eine fixe Jahres-Besoldung von l 2 W fl.
und die Wohlthat eines normirten Pensions-
Genusscs verbunden ist.

Jene im besten Mannesalter befindlichen
Competenten, welche einen vollkommen unbe-
scholtenen Ruf, mit gutem Erfolge zurückgelegte
3tudien, dann practische Dienstleistung in poli-
tischen oder Assccuranz-Geschäften , umfassende
Amtirungs- und Rechnungs-Kenntnisse nachwei-
sen können, und hiemit auch die vollkommene

Qualification eines Amtsvorstehers verbinden,
haben ihre, mit dem Taufscheine, den Studien-,
Moralltäts- und Dienstes-Zeugnissen belegten,
eigenhändig geschriebenen Competenzgesuche läng-
stens bls Ende October 1852 hierorts zu über-
reichen.

V o n der D i r e c t i o n der ka is l . k ö n i g l.
p r i v . i nne rös t er. wechselsei t igen
B r a n 0 s ch a d e n c V e r s i ch e r u n g s - ?l n-
st a l t.

Gratz, am l . September 1852.

Z 1234. (2) Nr. 4086.

E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be.
kannt gegeben, daß in der Erecutionssache der Ja '
cob Meden'schen Verlaßmafse, durch den Hrn. Ver-
laßcurator Mathias Korren von Planina, wider
Andreas Meden von Wesulack, der mit Bescheid
vom «5. März 1852, Z' 24?8, auf den l l . Ma i
und 22. Juni l. I . anberaumt gewesenen zwei letz- -
ten Feilbietungstermine ub der im Grundbuche Thurn»
lack »uli Urb. Nr. 4.6! vorkommenden Halbhube
pla. 370 fl. 40 kr. c. ». e., auf ven 5. October
und 4. November l. I . , jedesmal Früh !0 bis !2
Uhr im Orte der Realität über Einschreiten des
Executionssührers mit dem vorigen Anhange über-
tragen wurden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 8. Ma i 1852.

3. 1235. (2) Nr. 4538.
E d i c t .

. Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be-
kannt gemacht: Es sei über Ansuchen des Herrn
Mathias Wolsinger von Unterplanina, als Cessio-
när der Maria Remschgar, gegen Mathias Krajz
von Grahovo, wegen 62 fl. 18 kr. <:. «. <:., in die
executive Feilbietung der, dem Letztern gedungen, im
Grundbuche der Pfarrkirche S t . Georgi zu l!aas »ul'
Rectf. Nr. 70 vorkommenden, gerichtlich auf 858 si«
20 kr. geschätzten ' ^ Hübe sammt Wohn- und Wirths-
schaftsgebäuden, und der im Grundbuche Haasberg
8,l!> Rect. Nr. 719 vorkommenden, gerichtlich auf
598 fl. 20 kr. geschätzten unvehausten ' ^ Hübe, b?
williget, und zu diesem Ende seien 3 Feilbietungs"
termine, auf den l2. October, 12. November mib
l l . December l. I . , jedesmal früh 9 Uhr in loco
Grahovo mit dem angeordnet worden, daß diese 3?e^
litä'ten nur bei der 3. Feilbietung unter ihre»"
Schatzungswerthe hintangegeben werden würde"-
und die Ersteher der l . '/^ Hübe ein Vadium vo»
»28 fi. , und jene der 2. ' / , Hübe cin VadlUw
von 90 fl zu erlegen haben.

Das Schatzungsprotocoll. der Grundvucybe^
tract und die Licitationsdedingnisse können tagl'lv
Hieramts eingesehen werden.

Planina am 28. Ma i l8ö2.
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Z. 490. l, (2) Nl'. U8tt6.
L i c i ta t i ons - K u n d m a ch u n g ,

wegen Verpachtung des Verzehrungs-Steuer-Ner
zugcs vom W e i n , Wein- und Obstmost-Aus-
schanke, dann Viehschlachtungen in den Steuer-
amts^Bezirken Kra'nburg, Adelsberg u. Feistritz.

Von der k. k. Cameral -Bezirks, Verwaltung
>n Laibach wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß
^bracht, daß die EinHebung der Verzehrungs,
Steuer uon den steuerpflichtigen Unternehmungen
des Ausschankes von Wein, Wein und Obstmost,
dann von den Viehschlachtungen, vom Fleischaus-
'Motten und Auskochen in den Stcueramts-Bc-
znken Krainburg, Adelsberg und Feistritz für daö
^erwaltungßjahr 185», d. i. für dle Zeit vom I .
November 1652 bis letzten October >^53, mit oder
ohne Vorbehalt der stillschweigenden Erneuerung
auf dasIahr , 854 und l855 im Wege der öffent-
lichen mündlichen Versteigerung oder durch An-
nahme schriftlicher Offerte in Pacht gegeben wird.

Die mündlichcVersteigerung w,rd am Mittwoch
den 22. laufenden Monats September Volmit-
tags um I<) Uhr i>, der Amtskanzlei der gcfcrtig.
t'gten Cam.ral-Bezirks-Verwaltung Stat t singen,
und dabei

'') bezüglich des Steuerbez,rk<s Krainburg der jahr-
liche Pachtbetra^ vun 8484 si. für den Aus-
schank und 2Wt t fl. fur die Vichschlachtungeu
und das Fleischausschrotten, dann Auskochen,
somit im Gesammtb trage von lU,550 si.;

^ ) bezüglich dcs Steuerdezirkeö AdelsOerg der jähr-
liche Pachtbetrag von 8822 ft 5 l kr. für den
Ausschank und 126? ft. 12 kr. für die Vlch-
schlachtmigcn und daö Fleischausschrotten, dann
Auskochen, somit ein Aesammtbetrag von
i W l w fl. 3 k r , ;

^) bezüglich dcs Steucrbezirkes Feistritz der jähr-
'̂che Pachtbetrag von 4U85» si. 44 kr. für den
l̂usschank und 544 st, K i kr. für die V i ih -

schlachtungen und das Fleischausschrotten, dann
Auskochen, somit eln Gesammtbetrag »on
4ll3tt st. zum Ausrufspreise genommen werden.

Bei dieser Versteigerung wird zuerst jlder
^teuerbezirk abgesondert, dann aber alle drei
^teu^bezirke insgesammt aus^cboten werden.

, Die schriftlichen Offerte sind versiegelt und
" ' t der Aufschrift: Anbot zur Pachtung des Ver-
zehlungs-Steuer-Bezuges im Beznke Krainburg
uder Adelsbcrg, oder Feistrih, je namdem für den
elnen oder den andern Bezirk ein Anbot geschieht,
oder für alle drei Bezirke längstens bis z»m 21 .
o- Hs. September, Vormittags um 12 Uhr bei
" m Vorsteher der gefertigten Cameral-Bezirts-
ü d ' ^ ^ " ' ^ ö" übereichen, und mit der Quittung
nner s^ .^' ^"' unterstehenden Bezirks-Cass<> oder
ä e h n p e ^ ' ^ l l s - oder Stcuercasse erlegte
Angeld d.m D f f . ^ ? ' " ' ^ l eg^ " , oder dieses
Vnsteigerung ^ / " / l)eizuschl>eßen. Be. der
" ' h ' angenomme ' ^ ^ ' " ' schllftl.chen Off.rte
ft" keine den Li !tal ^"stl ichen Offerte dür-
fende Klausel entlia, " " ^ ' " g n ' s s e n widerspre-
"'elmehr d i eOnv . ^ / ' Indern es müssen sich
t " , d'e Vertw " 7 '" ' ^ " ^ff^ten verpft.ch-
Anbeter n ^ ^
dem Licitations c^ ^ s t e . g e r u n g werden von
in Gegcm!)'^ ke7 P ^ ' ' : lcĥ  Offerte
k«ndgemacbt, w o r a u s ^ " ^ ' ^ " ' " l f nc t und
' ^ " w " s t " g ^ eine!
ge chlagen wnden w i l ^ " ^ ' ' demjenigen zu-
mündlichen oder schriftlichen ? 7 ^ ' " günstige«
'"sofern dieser Anbot d . B e d ' " ^nacht l)at,
und als annehmbar sich d H ^ ^ ^ " ' " ^ i c h t
chen mündlichen oder schr i f t l ich«/ / ' " ' " " glei-
mündlichen, beizwe, ooermel,^ , " ' ldd,m
boten demjenigen der Vorzug a e a ^ ' ^ " ' ^ " '
eine von dem Licitations^Commissa"^ s ^lchcn
nehmende Verlosung entscheidet, voraus " s ^ " ^ '
>n Persönlicher oder sonstiger Beziehung ^ . ^ ^
^ffcrenten kein Bedenken obwaltet. Die weite", j ' "
"tationsbedingniffe sind folgende: '

welck' ^"^ Achtung wild Jedermann zugclass^
hiev " " ^ ^ '̂" ^^^tzen und der Landesverfassung
sind äu " ' 3 ^ ausgeschlossen ist. Für jeden Fall
von d e - ^ " " ^ sowohl von der Uebernahme als
schlosst, "" lsetzung eincr solchen Pachtung ausge-
ner E t , . ^ ^ ^ ^ " ' ' ^ " " ' " " Verbrechens mit ei-

'̂  " l e g t Worden sind. Diejenigen, welche

zu Folge des Strafgesetzbuches über Gefallsü'ber-
retungen, wegen Schleichhandels oder einer schwe-

ren Gefällsübertretung in Untersuchung gezogen
und gestraft, oder wegen des Abganges rechtlicher
Beweise von dem Strafverfahren losgezahlt wur-
den, sind durch sechs, auf den Zeitpunct der
Uebcrtretung, oder wenn derselbe nlcht be-
kannt ist, der Entdeckung derselben folgende Ichre
als Pachtungsbewerber ausgeschlossen. Ueber die
persönliche Fähigkeit zur Eingehung eines Pacht-
vertrages überhaupt hat sich o.r Pachtlustige vor
dem Beginne der Pachtung über die Aufforderung!
der Gefällsbrhörde mit glaubwürdigen Documcn-
ten auszuweisen.

2. Die Versteigerung des Pachtobjectes ge-
schieht unter dem Vorbehalte der höhern Geneh-
m>iu„a, so zwar, daß der Versteigcrungsact für
den Bestbieter schon durch die Unterschrift des
Pro toco l s , für das Aerar aber von der Zustel-
lung der Verständigung über die Annahme des
Pachtanbotes oder des genehmigten Vertrages
verbindende Kraft erhält. .

3. Diejenigen, welche an der Versteigerung
Theil nehmen wollen, haben als Vadlum einen
dem zehnten Th.ile des AuSrufspreises gleich kom-
menden Betrag in Barem oder in öffentlichen Obli-
gationen, welche in der Regel nach dem zur Zeit
des Erlages bekannten börsenmäßigen Courswerthe,
in Betreff der Staatsanlehenslose von den Jah-
ren 1834 und 183!) aber nach dem Nennwerthe
angenommen werden, oder mittelst einer von der
k. k. Finanzprocuratur geprüften Realhypothek zu
erlegen. N a h beendeter Licitation wird bloß der
vom Bestbieter erlegte Betrag als vorläufige Cau-
tion zurückbehalten , den übrigen Licitanten aber
iyre Angelder sogleich rückgesteUt werden. S ind
mehrere Personen zusammen Bestbitter, so ha-
ben dieselben für die Erfüllung der übernommenen
Contracts-Verbindlichkciten zur ungetheilten Hand
zu haften. '

4. Vor dem Antritte der Pachtung und läng-
stens binnen acht Tagen, von der geschehenen
Zustellung der Ratification derPachtvelstcigcrung
an gerechnet, hat der Pächter den vierten Theil
des für ein I a y r bedungenen Pachtschillings als
Caution in B n c m , oder in öffentlichen Obliga-
tionen auf die im vorstehenden Absätze bemerkte
A r t , oder mittelst Ncalhypotyek, die der Päch-
ter auf eigene Kosten dem Gefalle grundbücher-
lich zu verschreiben hat, zu Handen der Gefälls.-
bchördc zu erlegen, wobei der bet der Versteige-
rung erlegte Betrag einzurechnen, oder falls die
ganze Caution mittelst einer Realhypothek bestellt
wurde, zurückzustellen sein wird. Wird die ein-
gelegte und annehmbar befundene Caution in der
Folge durch die dem Pächter auferlegten, aus
dem Pachtverhältnisse entspringenden Geldstrafen
oder Ersatze geschmälert oder erschöpft, so muß,
wenn die Geldstrafe oder der Ersatz nicht blnnen
vierzehn Tagen erlegt w i rd , der abgangige Cau-
tionsbetrag binnen eben diejen vierzehn Tagen
sichergestellt werden, widrigcns der Pächter als
coturactsbrüchig behandelt werden wird. Beim
Beginne der Pachtperiode wird der Pächter von
der Gefallsbehörde in daö Pachtgeschäft eingesetzt,
ihm der sich hierauf beziehende Auszug aus der
amtlichen Vormerkung über die verzehrungssteuer-
pstichtigen Gewerböparteien übergeben und selber
auf geeignete Weise den Verzchrungssteucrpstichti-
gen, die es betrifft, angekündigt werden.

5. So wie der Pachter in alle Rechte und
Belpstichtungen der Gefälls - Verwaltung, mit
Ausnahme der im §. 22 des illyr. Gudernial-
Circulars vom 26. Juni 1829, Z. »371 , an-
gedeuteten zwei Puncte, und mit Rücksicht auf
den, in dem, ,j"icm Circulare beigefügten An-
hange zu diesem Paragraph? gemachten Vorbe-
halt vollständig eintritt, so wird er hiermit aus-
drücklich verpflichtet, sich auch genau nach den
l " jenem Circulare enthaltenen Vorschriften, und
l" so ferne sie durch nachfolgende ges.tzlicheVer-
su'gungcn geändert wurden, sich auch nach diesen
ä" benehmen, und allen während der Dauer der
Pachtung in Bezug auf das gepachtete Gefall
"gehenden Anordnungen Folge zu leisten.

»5n dieser Beziehung wird es dem Pachter
auch zur P f ü h l gemacht, für den Fall der tarif-
mäßigen Steuereinhebung dk Einleitung derart

zu treffen, daß nach Thunlichkeit keine steuer-
pflichtige Partei die Anmeldung oder Steuer-
Entrichtung an einem von ihrem Wohnsitze über
Eine Meile entfernten Orte zu bewerkstelligen ge-
nöthiget ist. Derselbe ist ferner verpflichtet
den Parteien, welche sich nicht abgefunden
haben, auf ihr Verlangen über die tarifmä-
ßig entrichteten Gebühren gedruckte Zahlungs-
bolleten, womit derselbe vom Gefalle gegen Ver-
gütung der Anschaffungskosten versehen werden
wi rd , zu erfolgen. Sollte der Pächter derlei
Parteien nach den in dem Hofkammerdecrete vom
ltt. September 1838, Zahl 3958« , vorgezeich-
neten erleichterten Controllsmaßregeln behandeln
so ist über das mit den Parteien dieserweaen
zu treffende Uebereinkommen ein Protocol! auf-
zunehmen, und sich dabei der von der Gefallsbe-
hörde in Druck gelegten Blanqueten zu bedienen.
Rücksichtlich der im Pachtbezirke vorkommenden
Verzehrungssteuer-Gefällsübeltretungen wird dem
Pachter das Befugniß eingeräumt, von dem ge?
setzmäßigen Verfahren abzulassen, in so ferne
das Gesetz auf dieselben die Arreststrafe nicht ver-
hängt; wenn jedoch gegen die Bestimmungen des
Gefälls - Strafgesetzes ein Ablassungsbetrag einae-
hoden w i rd , so hat der Pächter die Partei zu
entschädigen, und überdieß das Zwanzigfache des
widerrechtlich eingehobenen Betrages als Strafe
an den Localarmenfond zu erlegen. I n keinem
Falle kann aber, wenn schon die Untersuchunas-
behörde einschreitet, die Adlassung vom gesetzmä-
ßigen Verfahren von der Zustimmung des Pach-
ters abhängig gemacht werden. Dte Verfügung
über die einstießenden Strafgelder bleibt nach Ab-
zug der Kosten des Verfahrens dem Pächter
überlassen.

6. Diejenigen Vorräthe an steuerbaren Ge-
genständen , welche bei dem BeZinne der Pach-
tung bei den steuerpflichtigen Parteien vorge-
funden werden, und von diesen bereits tarifmä-
ßig versteuert worden sind, unterliegen keiner
neuen Versteuerung an den neu eintretenden
Pächter. Dem Pächter wird jedoch das Recht ein-
geräumt , die Vergütung der Verzehrungösteuer-
Gebühren und Gemeindezuschläge für diese Vor-
räthe, wenn eine Pachtung oder Solidar - Abfin«
dung vorausgegangen ist, von dem austretenden
Pachter oder der vocher bestandenen Sol idar -Ab-
ftndungsgesellschaft zu fordern j ist aber vor der
Verpachtung die Steuer von der Gefallen-Ver-
waltung in eigener Regie eingehoben worden, so
findet ein Anspruch an das Aerar wegen Vergü'.
tung der von derselben tarifmäßig eingehobenen
Gebühren nicht Statt . Für jene Vorräthe an
steuerbaren Gegenständen, welche beim Beginne
der Pachtung im Besitze von steuerpflichtigen Par-
teien vorgefunden werden, die sich, wenn auch
erst in der letzten Zeit, vor dem Eintritte der Pach-
tung mit dem frühern Pachter oder dem Aerar
abgefunden hatten, ist der Pächter die Entrichtung
der tarifmäßigen Gebühren und Vemeindezuschläge
von den Parteien selbst zu fordern berechtiget.
Die Angabe von Seite des austretenden Pachters
oder der Steuerpflichtigen, daß die in den von
den Steuerpflichtigen benutzten Räumen vorgefun«
denen Vorräthe bereits in das Eigenthum eines
Andern (Abnehmers) übergangen seien, muß be-
wiesen werden.

7. Dagegen ist der Pächter verpflichtet, bei
seinem Austritte dem neu eintretenden Pächter
oder dem Aerar, wenn die eigene Regie eintritt,
die Verzchrungssteuer und Oemeindezuschläge für
jene Vorräthe zu vergüten, welche an ihn tarif-
mäßig versteuert worden sind, und am Ende der
Pachtung bei den steuerpflichtigen Parteien in wie
immer gearteten Aufbewahrungsorten noch vor-
Handen sind, oder welche Eigenthum des Pächters
selbst sind, wenn er ein Gewerbe treibt, das zu
jenen gehört, von denen er den Verzehrungssteuer-
Bezug gepachtet hatte, in so fe/ne übrigens nicht
etwa dalgethan werden könnte, daß die Steuer
für diese Vorrathe dem Aerar schon vor dem
Pachtungsantritte entrichtet worden sei, Die näm-
liche Verpflichtung zur Vergütung der tarifmäßig
eingehobenen Gebühren liegt dem austretcnden
Pachter auch dann ob, wenn auf den Vertrag
eine Solidar-Abfindung folgt, jedoch nur rück-
sichtlich der Vorrathe jener Parteien, welche dem
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Abfindungsvereine nicht beitreten, und daher die
sem Letzteren zur EinHebung der Steuer zugewie-
sen werden. Die EinHebung der am Ende des
Pachtvertrages vorhandenen Vorräthe an tarifmä'
ßig versteuerten Artikeln, wenn eine solche wegen
des Unterbleibens eines Uebereinkommens zwischen
dem ein- und austretenden Pachter oder dem Aerar
nöthig würde, wird durch einen Gefällsbeamten
unter Beiziehung cines Abgeordneten der Orts-
Obrigkeit geschehen, und es werden hierzu auch
die ein - und austretenden Pachter vorgeladen
werden. Sollte den Pächtern oder ihren Macht-
gebern wegen Abwesenheit oder aus einem an-
dern Grunde die Vorladung nicht persönlich zuge?
stellt werden können, so hat die Zustellung des
dießfalligen Erlasses an den Gemeinde-Vorstand
oder das Steueramt, in deren Bereich der Pach-
ter seßhaft ist, die Wirkung der persönlichen Zu-
stellung. Nach diesem Grundsätze wird auch bei
der Zustellung der ämtlichen Erlässe an den Päch.
ter oder dessen Bevollmächtigten wahrend der
Dauer der Pachtung vorgegangen werden. Das
Nichterscheinen der Vcrgeladenen hebt die Giltig-
keit de6 Erhebungsactes für keinen Fall auf; —
der den Vertrag abschließende Pachter verpflichtet
sich vielmehr ausdrücklich, den auf diese Art
zu Stande gekommenen Erhebungsact über die
am Ende seines Pachtes vorfindigen, ihm tarif-
mäßig versteuerten Vorräthe als vollkommen be«
weiskraftig anzuerkennen, und nach dessen Resul-
tat die ihm obliegende Steuervergütung sammt
Gemeindezuschlag entweder dem Aerar oder dem
an dessen Stelle tretenden Bezugsberechtigten zu
leisten. Die Kosten dieser Erhebungen werden von
dem eintretenden Pächter oder dem die eigene
Verwaltung übernehmenden Aerar getragen, und
der Pächter erklärt sich in Voraus mit dem durch
die Gefällsbchörde dießfalls zu bestimmenden Aus-
maße einverstanden und zu dessen Berichtigung
verpflichtet zu sein. Nenn der Pachter bei der Ein-
Hebung der Gebühr einen höhern Bettag, als dem
Tarife entspricht, einhebt, so hat derselbe die
Partei, die es trifft, zu entschädigen, und übcr-
dieß den zwanzigfachen Betrag dessen, was er
widerrechtlich eingehoben hat, als Strafe an den
Localarmenfond zu erlegen; er haftet i>, diesem
Falle, so wie überhaupt, für das Benehmen der
zur Handhabung seiner Pachtungs rechte bestellten
Personen.

8. Dem Pachter ist unbenommen, seine Pach-
tung ganz oder theilwcise an Unterpächter zu über-
lassen; allein diese werden von dem Gefalle bloß
als Agenten des Pachters angesehen, welcher dem-
ungeachtet für alle Puncte des Vertrages in der
Haftung und dem Gefalle verantwortlich bleibt.
Auch ist der Pachter befugt, mit den ihm zuge-
wiesenen stenerpflichtiqen Parteien für die Dauer
seiner Pachtzeit Abfindungs-Verträge zu schlie-
ßen. Vorauszahlungen der Parteien oder Unter
Pachter werden jedoch von der GefäUsbehö'rde so-
wohl am Schlüsse der Pachtzeit, als auch in
Fällen, wo der Pachtvertrag vor dem Ablaufe der
ordentlichen Pachtzeit erlischt, nur in so ferne
anerkannt, als solche den Belauf einer Monats-
rate nicht überschreiten.

V. Für den Ausrufspreis wird per pachtender
Seits keine wie.immer geartete Haftung über«
nommen, und der Pachter leistet auf das Rechts-
mittel wegen Verletzung über die Hälfte Verzicht.
Ein während der Dauer der Pachtung eintrercn-
der zufälliger Umstand, welcher eine Vermehrung
oder Verminderung der Verzehrungssteuer zur
Folge hat, soll an den Bestimmungen dcß Pacht-
vertrages nicht die mindeste Veränderung hervor-
bringen können. Nur in dem Falle, wenn der
Verzehrungssteuer: Tari f , odcr eine andere we-

. sentliche Bestimmung der Verzehrungsstcuer-Vor-
schriften geändert würde, hat eine Verminderung
oder Erhöhung des Pachtschillinges im Verhält-
nisse zu dieser Aenderung einzutreten, wobei
eS jedoch jedem contrahirendeu Theile vorbehalten
bleibt, den Vertrag binnen 30 Tagen nach der
erfolgten Kundmachung der eintretenden Aende-
rung aufzukünden. Der hiernach aufgekündete
Vertrag bleibt noch durch zwei Monate, vom
Tage der Aufkündung, in Kraft, und cs wird,
wenn die Aenderung vor Ablauf dieses Termines
m Wirksamkeit treten sollte, der von diesem Zeit»

puncte an zu entrichtende n^e Pachtvertrag auf
die oben angedeutete Art bestimmt. Wenn aber
binnen dreißig Tagen nach e, ^lgter Kundmachung
der eintretenden Aenderung dcr Pachtvertrag von
keiner Seite aufgekündet wird, so bleibt «r durch
seine ganze Dauer in Kraft. Wenn in dem Be-
zirke des Pächters während derP^chtzeit die Pach-
tung berührende verzehrungtzstenerpflichtige Unter-
nehmungen zuwachsen, so wird derselbe hieuon
nach Maßgabe der einlangenden Anmeldungen un-
verzüglich in die Kenntniß gesetzt werden. Ge-
stattet jedoch der Pachter die Ausübung derselben,
ohne daß die Partei den vorgeschriebenen gefallä-
amtlichen Erlaubnißschein gelöst, und sich damit
bei ihm ausgewiesen hat, so fällt der für diese
Uebertretunq der Gefälls - Vorschriften zu entrich-
tende Strafbetrag nicht dem Pächter, sondern dem
Aerar zu.

IN. Den bedungenen Pachtschilling ist der
Pächter in gleichen monatlichen Raten am lcht.n
Tage cmes jeden Monats, und wenn dieser ein
Bonn- oder Feiertag wäre, am vorausgehenden
Werktage an die ihm bezeichnete Casse abzu»
führen verpflichtet. Wenn die Caution im Ba-
ren bestellt worden ist, so kann deren Betraq auf
Verlangen des Pächters beim Ausgange der Pacht-
zeit d n drei lchten Monatsraten des Pachtschil-
linges zur Hälfte, nämlich dergestalt eingerechnet
werden, daß in diesen Monaten immer nur die
Hälfte des entfallenden Pachtschillmgs vom Päch-
ter abzuführen, die andere Hälfte aber aus der
Caution zu entnehmen sein würde, deren R<st so-
hin nach geendeter Pachtung dem Pächter, wofern
das Gefall keinen weitern Anspruch an ihn zu
stellen hat, zu verabfolgen sein wird.

I I . Wenn der Pächter eine Pachtschillingslate
zur festgesetzten Zeit nicht abführt, so hat er nicht
nur von derselben die Verzugszinsen von vier
vom Hundert für die Zeit vom Tage, der auf die
Verfallszeit folgt, bis zur Tilgung der Rate zu
entrichten, sondern ts soll der Gefällsverwaltung
üuerdieß auch das Recht zustehen, den 'Ausstand
ohnc weiteres durck die Caution zu decken, zugleich
aber die weitere Einhctmng des Gefälls einstweilen
auf Rechnung und Kosten des Pächters durch einen
von der Gefallsbehörde aufzustellenden Sequester lic^
sorgen zu lassen, und auf Gefahr u. Kosten des säum-
seligen Pächters das Pachlobject neuerdings feil-
zubieten ; falls aber die Pachtversteigcrung frucht-
los bliebe, Abfindungen mit den steuerpflichtigen
Parteien einzugehen, oder die tarifmäßige EinHe-
bung einzuleiten und sich rücksichtlich der Seque-
strations- und Relicitationskosten, so wie der
allfälligen Differenz zwischen dem bei der Relici»
tation odcr bei den Absindungen, oder bei der
tarifmäßigan Einhebung erzielten Bttrage und
zwischen dem contractmäßigen Pachtschlllinge und
überhauptrücksicktlich aller ans demContractöbruche
entstehenden Fordcrungman der Caution des Päch-
ters, und wenn sie nicht hinreicht, an seinem übri-
gen Vermögen schadlos zu halten ; ein illensalls sich
ergebendes günstigeres Resultat der neuen Feilbie-
tung oder der Abfindung, oder der tarifmäßigen Ein-
hebuug, soll aber nur dem Gefalle zum Vortheile ge-
reichen. Uebrigens soll es der Gefälls-Verwaltung
freistehen, denAuörufspreis für oieRclicitation nach
Gutbefinden zu bestimmen, und wenn das Object
um denselben nicht an Mami gebracht wird, auch
Anbote unter dem Ausrusupreise anzunehmen,
und es soll der Pächter nicht berechtigt sein,
deßwegen Einwendungen gegen die Gültigkeit des
Licitationsactes zu machen. I n derselben Art ist
vorzugehen, und sich an der bei der Versteigerung
erlegten vorlausigen, oder der nach dem 4. Ab-
sätze erlegten mdeutlichen Caution, so wie dem
übrigen Vermögen des Pächters schadlos zu halten,
soll die Gefallen-Verwaltung auch dann ermäch-
tiget sein, wenn der Erste!'>'r den Antritt der
Pachtung verweigern, oder die bedungene Pacht-
caution nicht in der festgesetzten Zeit leisten sollte,
oder wenn vor oder während der Pachtung sich
offenbaren würde, daß dem Pächter ein oder das
andere im ersten Absähe dieser Pachtbedingungen
enthaltene Hinderniß zur Uebernahme oder Fort-
setzung der Pachtung entgegenstehe.

!2 . Ueber diese Pachtung wird keine beson-
dele Vertragsurkunde errichtet, sondern das Ver-
steigerungsprotocoll hat im Falle der Genehmi-

gung des Bestbotes zugleich die Stelle der Ĥer<
tragsurkünde zu vertreten, daher dasselbe sogleich
nach der Versteigerung in doppelter Ausfertigung
allseitig zu unterfertigen, und rücksichtlich des
Erstehers mit der Unterschrift zweier Zeugen auch
zu versehen sein wird, wo sohin nach erfogter
Genehmigung das mit der Ratificationsclausel
versehene ungestämpelte Eremplar dem Pächter
gegen dessen Empfangsbestätigung und gegen
Erlag der Sta'mpelgebühr für das andere i»
Handen der Gefallsverwaltung bleibende Exem-
plar übergeben werden soll. Nur in dem Falle,
wenn das schriftliche Offert eines abwesenden
Offerenten den Bestbot erhält, wird auf Grund-
lage des Offertes und der Pachtbedingungen ein
förmlicher Vertrag in zwei gleichlautenden Pa-
rien errichtet werden. Sollte der Offerent sich
weigern, diesen Vertrag zu unterfertigen, so ver-
tritt das ratisicirte schriftliche Offert in Verbin -
dung mit den Licitationsbedingnissen die Stelle
der förmlichen Vertragsurkunde und haben die im
vorhergehenden Absätze festgesetzten Rechte der
Gefattsverwaltung einzutreten.

13. Für den Fall , wenn der Pächter dic
vertragsmäßigen Bedingungen nicht genau erfüllen
sollte , steht es den mit der Sorge der Erfüllung
des Vertrages beauftragten Behörden frei, alle
jene Maßregeln zu ergreifen, die zur unaufgehal«
tenen Erfüllung des Vertrages führen, wogegen
aber auch dem Pächter der Rechtsweg für alle
Ansprüche, die er aus dem Vertrage machen z»
können glaubt, offen stehen soll. Hiebei wird
jedoch ausdrücklich festgesetzt, daß die aus diesem
Vertrage entspringenden Streitigkeiten, das Aerar
möge als Beklagter oder Kläger eintreten, so wie
auch die hierauf Bezug habenden Sicherstellungs-
und Erecutionsschritte bei demjenigen im Sitze
der k. k. Finanzprocuratur befindlichen Gerichte,
welchem der Fiscus als Beklagter untersteht,
durchzuführen sind.

14. Wird dieser Vertrag nicht schon aus-
drücklich auf eine bestimmte Zeitdauer abgeschlossen,
so kann er von Seite des Pachters bis zum l5.
Jul i des Verwattungsjahres ll)5,3 und rück
sichtlich 1854 aufgekündct werden. Die AuftM
dung muß von Seite des Pächters, wenn slt
beachtet werden soll, bei der Camera! - Bezirks-
Verwaltung in deren Bezirk das gepachtete Object
gelegenist, innerhalb der festgesetzten Frist über-
reicht werden. Erfolgt keine Aufkündung, so hat
der Vertrag auf ein weiteres Jahr unter den-
selben Bedingungen, unter denen er abgeschlossen
wurde, zu gelten. Für jeden Fall erlischt der-
selbe aber auch ohne gegenseitige Aufkündung
mit Ende des Verwaltungsjahreö 185,5.

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung.

Laibach am 8. September 185,2.

Z. »227. (3) Nr. 3362.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte N.ssensuß wird
hiermit blkannt gemach! .

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herri, Joseph Marquart von Nassensuß, als
Machthaber der Frau Elisabeth Skraber von St. Vctt,
stea.cn Johann Te,ba>,z vo>» St . K^nzian, wegen
>us dein qrlichilichen Vergleiche <llj<». l2. M ^ i
»850, Z. 750, der Frau Vlisabeih Spader schuloi'
gc>, 600 si. (5M., der lü'ckstaiidigcn Interessen u»d
Hrc'Utwlli'kosselt <'. ». <-., in die ereculiv«' öffenllichl
Vesstcia.esunH der, deml!chlc>n gehöligc», im vorbe-
standclicn lHrundbüche dcs (Hules Slrug »»l» R'^s '
I und '2 vorkommende» 2 Halbhnben sammt ^^'
ba'uden und sonstigem Zllgehör zu St . Kanziaii, >tN
geiichllich erhobenen Schatzungswerlhe pr. l4N7 "'
gcwilliqec, und zur Vornahme derselben 3 Tags^
Zungen und zwar: auf den 24, September, den ^ '
O'lobll llild den 24. Nommder d. I . , jedesmal B^
müiags nm !> Uhr in In«'" >«i »iwu mit dem " '
t,a»^e bestimmt woldci,, das; ditse RcUitalel»
bei der driüen Taqsayum; auch unter dein ^
zl!»qswc»«l)e hinlana/geben weiden.

Die ricitalioüsl'edinanisse, das Scha'tzlMgsp
tocoU und der tH.undbuchSeltr."! köm>e" be' die!
(Yrrichte in den acwö^'l'sl'en A„"^st!'"de" e'",^!e

werden, .̂ ,«,52.
K. k. Gez.ltsgerichl N,'sse.,f.,ß <"N ?- "",<,">'


